
Liebe Schülerinnen, liebe Schüler, lieber Herr Janssen, lieber Herr Froh, lieber Herr 
Stroh, liebe Gäste, 

der Auwald ist einer der seltensten Lebensräume in Schleswig-Holstein. Nicht zuletzt 
deshalb gibt es das Auenprogramm des Umweltministeriums. Die Krückau-Aue spielt 
in diesem Programm eine große Rolle, sie ist ein Leitprojekt. 

Im Krückau-Projekt wollen wir ein möglichst geschlossenes Auwaldband zwischen 
Kaltenkirchen und Barmstedt schaffen. Und dabei sind wir mit dem heutigen Projekt 
ein großes Stück weiter gekommen. 

Einem Mann verdanken wir hier an der Krückau besonders viel: Das ist Gerd 
Janssen, der das Projekt seit Jahrzehnten unermüdlich und kontinuierlich gefordert 
und befördert hat. Ohne Gerd Janssen wären wir heute nicht da, wo wir stehen. 

 Als Lehrer am Ludwig-Meyn-Gymnasium hat Gerd Janssen schon früh erkannt, dass 
die Bildung der Schlüssel zur Zukunft ist und er hat Generationen von Uetersener 
SchülerInnen mit dem Krückau-Projekt an die Natur herangeführt. Heute ist Bildung 
wichtiger denn je! Denn wir wissen: “Nur wer die Natur kennt, vermag sie auch zu 
schützen.“ Und durch die aktive Mitarbeit lernen die Jugendlichen die Natur natürlich 
kennen. 

Heute gibt es also viele Gewinner! 

            �die Natur: Sie bekommt mehr Fläche, 

            �Gerd Janssen: Er kann seine Vision ein Stück weiter realisieren, 

            �die SchülerInnen: Sie hatten einen unvergesslichen Tag, und nicht zuletzt 

            �die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein: Sie konnte erneut zeigen, 
dass sie gut für die Ökologie in Schleswig-Holstein ist. 

Manche Philosophen übersetzen das Wort Ökologie mit Glück. Und wenn man das 
tut, pflanzen wir heute ein Glückswachstumsgebiet, in dem die Bäume die nächsten 
Jahre, Jahrzehnte, ja Jahrhunderte wachsen können. Das Glück in der 
Stiftungsarbeit ist, dass wir an mittlerweile 300 verschiedenen 
Glückswachstumsgebieten in Schleswig-Holstein arbeiten können. 

Ich bedanke mich bei den zahlreichen helfenden SchülerInnen! 
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